Die „Narradonen“ schwitzen jetzt schon

Die hübschen Mädchen der Gesellschaft proben bereits für die fünfte Jahreszeit. Denn bis zum Auftakt der Saison muss das Programm perfekt sein.
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Blickfang auf der Bühne beim Gemeinschaftsausschank: Die Prinzengarde der Faschingsgesellschaft Frohsinn „Narradonia“. Foto: Archiv
von Ines Gall, MZ 

wörth. Die Faschingsgesellschaft Frohsinn „Narradonia“ beginnt langsam, aber sicher mit den Vorbereitungen auf die „fünfte Jahreszeit“, den Fasching. Die Garden starten mit ihren Trainings und basteln wieder an tollen Choreographien. Weiterhin sind Neulinge in den Tanzgruppen willkommen. Für die Saison 2013/2014 wird außerdem noch ein Prinzenpaar gesucht und auch „über ein Kinder- oder Jugendprinzenpaar würden wir uns dieses Jahr wieder freuen“, so Heinz Maier, der „Narradonen“-Präsident.

Letzte Woche fand bereits das erste Training der Prinzengarde statt. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. „Wir haben mittlerweile mit dem Tanz begonnen, trainieren also schon fleißig“, teilt Caroline Dums (16) begeistert mit. Die Schwestern Bettina und Victoria Dums, welche seit unglaublichen 18 Jahren aktive Mitglieder der Faschingsgesellschaft sind, leiten die große Garde. Der Tanzgruppe schießen einige Ideen für ein Showtanz-Motto und passende Kostüme durch den Kopf.

Jugendgarde ist schon komplett

„Wir machen uns auch schon viele Gedanken über die Liederauswahl“, berichtet Caroline, welche die Jüngste der Gruppe ist. Seit zwölf Jahren tanzt das Mädchen leidenschaftlich in der Garde der „Narradonia“ mit. „Wir haben inzwischen ein vorläufiges Motto, das aber noch intern bleibt“, erzählen die jungen Damen. Die Wörther dürfen also gespannt sein, welche Themen im kommenden Jahr den Fasching begleiten.

Die kleinen Mitglieder der „Narradonia“ werden demnächst ebenfalls anfangen, das Tanzbein zu schwingen. Trainiert werden die Jüngsten von Carina Schwesinger. „Gerne dürfen der Bambinigarde weitere tanzfreudige Kinder zwischen fünf und acht Jahren beitreten“, äußert sich der Faschingspräsident. Aus etwa acht Mitgliedern besteht die Kindergarde, welche ihre Tänze unter der Leitung von Daniela Weig einstudiert. Da es in den letzten zwei Jahren leider kein Kinderprinzenpaar gab, hofft Heinz Maier, dass sich noch ein Pärchen findet: „Das Paar darf auch älter als zehn sein. Dann hätten wir ein Jugendprinzenpaar!“ Schließlich gebe es auch eine Jugendgarde, erklärt er seine Idee. Außerdem ist die Aufgabe des Prinzenpaars besonders toll und bereitet viel Spaß. „Die bei Teenagern beliebte Jugendgarde ist komplett“, berichtet Heinz Maier. Die 21-jährige Victoria Dums probt nicht nur mit der großen Prinzengarde, in der sie selbst mittanzt, sondern bringt auch den Jugendlichen ihre Choreographien bei.

Einmal wöchentlich trainieren die Garden. „Egal ob jung oder alt, wer sich unserer närrischen Gesellschaft anschließen will, darf sich jederzeit bei mir melden!“, verdeutlicht Präsident Heinz Maier. Auch das Männerballett würde sich noch über Zuwachs freuen. „Das ist schließlich eine riesen Gaudi!“, lacht der Chef der Narradonia.

Fiebern auf den Faschingszug

Nachdem die Faschingsgesellschaft Frohsinn „Narradonia“ in der vergangenen Saison ihr 25-jähriges Jubiläum feierte, wird am 29. Juni 2013 ein Ehrenabend stattfinden. Im Gasthof Geier werden an die langjährigen Mitglieder Pins verliehen. Heinz Maier freut sich außerdem: „Kommende Saison ist wieder viel geboten, denn der nächste Fasching dauert wieder recht lange.“ So fällt der Aschermittwoch auf den 5. März 2014. Es wird noch diskutiert, ob die Inthronisation im Bürgerhaus traditionell am 11.11. oder schon am Sonntag, 10. November, stattfindet. „Auf unsere ersten Aufführungen darf man sich wieder am Hof- und Staatsball am 11. Januar 2014 freuen“, erklärt der Vorstand. Ab Dezember läuft der Kartenvorverkauf. In ihre Schlafanzüge dürfen die Wörther am 15. Februar 2014 schlüpfen, denn dann findet der beliebte Schläferball statt.

Mit großer Vorfreude erwartet die Faschingsgesellschaft in der kommenden Saison zudem den Wörther Faschingszug. Am 2. März 2014 zieht die „Narradonia“ wieder in Begleitung von anderen Vereinen und mit bunten, geschmückten Faschingswägen durch die Straßen der Stadt und wirft den Zuschauern eine knappe Tonne Bonbons zu.
